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SCHWEIZ UNAXIS  

Aktienfonds legen stark zu 
BASEL - Die Kurshausse an den wichtigen 
Aktienmärkten hat den Aktien- und Anlage­
strategiefonds im November zu einem markan­
ten Vermögenszuwachs verholten. Die Anlage­
fonds in der Schweiz stiegen um 1,6 Prozent 
auf eine neuen Rckordwert von 513,1 Milliar­
den Franken. Seit Jahresbeginn beträgt der Zu­
wachs 15,3 Prozent, wie der Schweizerische 
Anlagefonds verband (SFA) am Donnerstag 
mitteilte. Das in der Schweiz in öffentlich an­
gebotene Aktienfonds investierte Vermögen 
stieg im November um 4,4 Prozent auf 159,8 
Mrd. Franken. Zum ersten Mal seit mehreren 
Monaten zogen die Anleger in geringem Um­
fang Mittel aus den Obligationenfonds zurück. 
Bei gleichzeitigen minimalen Werteinbussen 
weist diese Fondskategorie einen Vcrmögcns-
rückgang um 0,4 Prozent auf 144,8 Mrd. Fr. 
aus. Wie in den Vormonaten blieb das Vermö­
gen der Geldmarktfonds relativ stabil. Die vor 
allem aus Hcdge Fonds bestehende Kategorie 
«Andere Fonds» profitierte sowohl von weite­
ren Mittelzuflüsscn als auch von Wertsteige­
rungen auf den Fondsvcrmögen. (sda) 
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WIEN - Der Technologiekonzern 
Unaxis kommt laut Mehrheitsaktio­
när Mirko Kovats mit seiner Sanie­
rung gut voran. «Mit viel Glück 
können wir im zweiten Halbjahr die 
Verluste sogar egalisieren», sagte er 
der österreichischen Zeitung «Die 
Presse» vom Donnerstag. «Operativ 

könnte sich eine schwarze Null aus­
gehen», sagte der Unaxis-Verwal-
tungsratspräsident. Ein Konzern-
sprecher hatte am Mittwoch bekräf­
tigt, Unaxis erwarte 2(X)5 inklusive 
ausserordentlicher Erträge ein aus­
geglichenes Ergebnis. Im dritten 
Quartal hatte Unaxis mit einem Ge­
winn von 20 Millionen Franken 
erstmals seit einem Jahr wieder 
"schwarze Zahlen geschrieben. Im er­
sten Halbjahr hatte das Unternehmen 
angesichts des zyklischen Tiefs im 
Halbleiterausrüstungsmarkt und 
hausgemachter Probleme noch einen 
Verlust von 117 Mio. Fr. eingefahren. 

HalbMtarsparte zum Verkauf 
Am Dienstagabend hatte Unaxis -̂

Geschäftsführer Thomas Limber-. 
ger im Fernsehen nun doch den 

Verkauf der gesamten Halbleiter­
sparte angekündigt. Der Deal solle 
im nächsten Jahr über die Bühne 
gehen. Einen Kaufinteressenten 
oder Preisvorstellungen nannte 
Limberger nicht. Noch Anfang Juli 
dieses Jahres hatte Kovats erklärt, 
man erwäge für die Halbleiterspar­
te nach den abgebrochenen Ver­
kaufsbemühungen einen Börsen­
gang. Es habe keinen Sinn, die 
Sparte im Tiefpunkt des Halbleiter­
zyklus zu veräussern, hatte der Ver­
waltungsratspräsident damals in ei­
nem Interview festgehalten. Vonto-
bel-Analyst Oskar Schenker hält 
einen Verkauf der ganzen Halblei-
tersparte allerdings für kaum mög­
lich. Die Tochter Esec dürfte hin­
gegen rasch im Markt zu platzieren 
sein. Einen Verkaufspreis von 260 

Mio. bis 350 Mio. Fr. erachtet 
Schenker als realistisch. 

Noch kein Fustonsentsdieid 
Über einen möglichen Zu-

sammenschluss mit der von Kovats 
gehaltenen A-Tec sei noch nicht ent­
schieden worden, sagte Kovats: 
«Das wird immer noch von Morgan 
Stanley geprüft, eine Entscheidung 
ist noch nicht gefallen.» Sowohl Una­
xis. als auch A-Tec werden von An­
legern um Mirko Kovats und Ronny 
Pecik kontrolliert. Ende November 
hatte es von Unaxis geheissen, die 
Übernahme von A-Tec sei eine von 
verschiedenen strategischen Optio­
nen für den Technologiekonzern. 
Für die Solarsparte von Unaxis ist 
Kovats zufolge ein Börsegang 2006 
oder 2007 geplant. (sda) 

Gold, Silber und gesunder Menschenverstand 
Beitrag von Jürg Schatz, Perfect Management Services AG 

ZÜRICH - Die Swiss und ihre Regionalpilo­
ten setzten sich gestern im Streit um die An­
stellungsbedingungen wieder an einen Tisch. 
Während die Piloten sich offen für eine Dis­
kussion zeigten, schliesst die Swiss weiterhin 
Neuverhandlungen aus. Das Treffen war für 
den späten Nachmittag anberaumt worden, 
sagte der Präsident der Gewerkschaft Swiss ; 
Pilots, Christoph Frick gestern Donnerstag j 
der SDA: «Aber wir wissen nicht, wie lange ; 
es dauert.» 

Die Gewerkschaft hofft auf eine Verbesse- | 
rung der Anstellungsbedingungen. Die Swiss 
hatte nach dem Auslaufen des Gesamtarbeits­
vertrages (GAV) Ende Oktober und dem 
Scheitern von Neuverhandlungen ihren Euro­
pa-Piloten neue Einzclarbeitsverträgc ver­
schickt, die Lohnreduktionen, weniger Ferien 
und mehr Arbeit vorsehen. 

Die ehemaligen Crossair-Piloten müssten 
diese Verträge bis Silvester unterschrieben 
zurücksenden, sonst würden sie auf Ende 
März entlassen, hatte die Swiss angekündigt. 
Die Haltung der Fluggesellschaft sei ziemlich 
hart, sagte Frick. (sda) 

A N / l : K . I :  

Wer Gold und Silber als gewöhnli­
che Anlageposten betrachtet, der 
übersieht, dass diese Edelmetalle in 
erster Linie Währungen sind. Es 
sind sogar die einzigen Währungen, 
deren Menge nicht beliebig ver­
mehrbar ist und an denen keine 
Schulden hängen, wie dies bei den 
Papierwährungen seit der Abschaf­
fung der Golddeckung leider der 
Fall ist. Dollar, Euro und Franken 
werden sich deshalb in den kom­
menden Jahren gegenüber GolÜ 
und Silber weiterhin stark abwerten 
oder umgekehrt betrachtet, die 
Preise von Gold und Silber werden 
weiter ansteigen. Seit 3 Jahren hat 
sich die Abwertung des Papiergel­
des gegenüber Gold und Silber ak­
zentuiert. Die Talsache, dass die 
Preise von Gold und Silber mit 
Ausnahme einer kurzen spekulati­
ven Entgleisung im Jahre 1980 und 
1986 während 30 Jahren im Inte­
resse des Dollars mit teilweisem 
Erfolg gelenkt und «unter dem 
Deckel gehalten» worden sind, ist 
kein Freibrief, über die grundsätz­
lichen Veränderungen im Währungs­
bereich (in der Fachsprache als Para-
digmawechscl bezeichnet) nicht 
nachzudenken. 

Au! Gold und Silber setzen 
Ein Umbruch im Währungssys­

tem ist jedoch nicht zu vermeiden 
und mit gelähmtem «Nichtreagie-
ren» der Marktteilnehmer ist das 
Problem im besten Falle ein biss­
chen hinausgeschoben und nicht 
aufgehoben. Aber jene, die jetzt 

Jürg Schatz: Auf gutes Gelingen Im kommenden Jahr. 

handeln und auf Gold und Silber 
setzen, gehören zu den Gewinnern. 
Wenn die USA - und andere Län­
der sind nicht weit davon entfernt -
eine Verschuldung von 300 Prozent 
ihres Volkseinkommens aufweisen, 
wenn die USA an jedem Tag die 
Schulden um 3 Milliarden Dollar 
anwachsen lassen und die Dollar-
Geldmenge innerhalb von 3 Jahren 
verdoppelt wird, dann ist es nur ei­
ne Frage des gesunden Menschen­
verstandes, dass sich bei dieser Ver­

haltensweise die Kaufkraft des Pa­
piergeldes und die Kaufkraft des 
geldmässig angelegten Vermögens 
vermindern wird. Kommt Zeit, 
kommt Einsicht! Ich rate dazu, Er­

sparnisse und Kapitalreserven kon­
sequent in die Währungen Gold und 
Silber zu verlegen und von. dieser 
sicheren Basis ausgehend mögli­
cherweise auch andere Investments 
zu tätigen, von denen man nach kri­
tischer Prüfung überzeugt ist. 

Das einzige gute Geld 
Darum handeln Sie jetzt und 

nicht erst in weiteren 3 Jahren, 
wenn Sie für Gold und Silber das 
doppelte oder noch mehr des heuti­
gen Preises bezahlen mUssen. Ver­
abschieden wir uns von schlechten 
Geldanlagen, die wegen Staats­
schulden und Geldmengenauswei­
tung mit einem schmerzhaften Ver­
lust der Kaufkraft verbunden sein 
werden. Gold und Silber sind heute 
das einzige gute Geld. Keine noch 
so ausgeklügelten Finanztricks der 
Währungshüter vermögen ihren 
Preisanstieg mehr aufzuhalten. Im 
Gegenteil, von der Aufwertung von 
Gold und Silber und ihrem Gewinn 
an Kaufkraft wollen wir nach Kräf­
ten mitprofitieren. Gold, Silber und . 
gesunder Menschenverstand sind 
göttliche Gaben. Wir wollen sie 
nutzen und sie werden uns im kom­
menden Jahr zu gutem Gelingen 
führen. (Anzeige) 
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Wwtantwtcklung In Euro M i t  02.03-2005 
Anlageides 
Jedes Vermögen sollte einen massgeblichen Anteil im Edelmetall-Sektor halten. 
Dadurch kann sich der Anleger gegen die Geldentwertung schützen. 
Gold und Silber stehen In den kommenden Jahren vor einer massiven Preiserhöhung. 

Anlageeignung 
Der SafePort Gold & Siiver Fund eignet sich für grosse als auch für kleinere Anleger. 
Im Edelmetall-Sektor ist die Inanspruchnahme eines Anlagefonds besonders vorteilhaft. 
Bei Bedarf können die Anteile jederzeit innerhalb weniger Tage verkauft werden. 

Anlagestrategie 
Der SafePort Gold & Siiver Fund investiert in Edelmetalle, vorwiegend in Gold und 
Silber sowie in Aktien und andere Beteiligungspapiere von Firmen, die In der 
Exploration, Gewinnung und Veredelung von Edelmetallen tätig sind. 

Multi Manager Konzept 
Bei diesem Vermögensverwaltungsprinzip werden eine Mehrzahl von Verwaltungs-
Firmen im Auftragsvertiäitnis eingesetzt, die unabhängig voneinander einen Anteil 
des Gesamtvermögens verwalten. Dieses Prinzip hat Im Unterschied zu einem 
«Einzelverwalter» folgende Vorteile: 

• Bessere Risikoverteilung 
• Steigerung der Leistungsfähigkeit und des marktorientierten Know-hows 
• Gruppendynamisches Motivatlons- und Leistungsprinzip 

www.safeportootd.com 
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